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249.
Ärztliche

Schulüber *
■wachung .

Fig . 228.
Aufgerollt .

Fig . 229.
Geöffnet .

fernungen von je 0,15 m Kleiderhaken und Geftelle
für die Körbchen der Kleinen . Beffer ift es , die
letzteren in einem befonderen Raume unterzubringen .

Fig . 233 u . 234 zeigt ein dreireihiges Wandgeftell für Körb¬
chen, das aus Sclimiedeeifen hergeftellt ift . Häufig werden Tifche für
die Einnahmen der Mahlzeiten aufgeftellt.

Von befonderer Wichtigkeit ift der Wafchltand
(Lavabo) , welcher freiftehend oder an der Wand an¬
gebracht wird. Fig . 128 zeigt erfteren Fall . Der
Spielhof (Preau decouvert) wird mit beweglichen
und feiten Bänken verfehen , welche mit und ohne
Rücklehnen Vorkommen . Ferner findet man da-
felblt ein Wafferbecken und die Bedürfnisanftalt.
Die Knabenabteilung wird abgefondert angeordnet .
! In der Fig . 235 bis 240 ift die Abortanlage der Kleinländerfchule aus der Schulhausgruppe in

Paris , Rue d'Alefia dargeftellt .

Hängematte für Kinder .
' /SBW- Gr '

Fig . 230.

Vorderanficht .

Fig . 231 .

Seitenanficht .

Fig . 232.

Grundril 's.

Ruhebett für 2 Kinder . — 1/25 w . Gr.

B . Schulärzte.
Das Gefetz vom 30 . Oktober 1886 , betreffend die Regelung des Elementar¬

unterrichtes , beftimmte, dafs alle öffentlichen und privaten Anltalten für diefen
Unterricht einer ärztlichen Überwachung durch einen ftädtifchen oder
Kreismedizinal-Infpektor unterworfen fein follen 81 ). Fig. 233 . Fig . 234.

Die Stadt Paris hat bereits durch ein amtliches Schriftftück vom Jahre
1836 eine ärztliche Schulaufficht als Notwendigkeit erklärt . Im Jahre 187g
wurde eine Organifation der gefundheitlichen und ärztlichen Infpektion fämt-
licher Gemeindefchulen ohne Ausnahme gefchaffen. Im Jahre 1883 wurde
diele Tätigkeit abermals neugeftaltet und die Zahl der Schulärzte für die Stadt
Paris auf 136 feftgefetzt. Jeder Arzt hat die Aufficht über drei bis vier Ele -
mentarfchulen oder über eine Schulgruppe , die aus einer Kleinkinderfchule ,
einer Knaben - und einer Mädchenfchule mit zufammen 1200 bis 1800 Kindern
befteht.

Die Stadt Paris ift in 20 Bezirke geteilt . Der Seine-
Präfekt ift der eigentliche Bürgermeifter von Paris . In diefer Seitenanficht . Vorderanficht .

Geftell für Körbchen .
81) Nach Zeitfchrift für Schulgefundheitspflege 1894. Seite 194. Gr .
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250.
Obliegenheiten

des
Schularztes .

Eigenfchaft hat er die Oberleitung der ftädtifchen Elementarfchulen , die er mit
Hilfe des Direktors für den Elementarunterricht führt . Er überträgt feine Be¬
fugnis in Schulangelegenheiten jedem der Bezirksvorfteher, welche ihre Auflicht
über die Schulen vermittels der Delegation cantonale und der Caijfe des ecoles
ausüben.

Die Delegation cantonale befteht aus juriltifchen Mitgliedern , dem Maire und den Amtsgehilfen ,
den Stadträten des Bezirkes und ans Mitgliedern , die vom Präfekt ernannt find . Diefer Ausfchufs über¬

wacht die Leitung der Schulen , fowie das moralifche und materielle Wohl der Schüler und zeigt der

Zentralverwaltung die gefundheitlich und pädagogifch für notwendig erkannten Verbefferungen an . Die

Caijfe d ’ecoles bildet eine Gefellfchaft mit einer unbeftimmten Mitgliederzahl , welche einen jährlichen
feiten Beitrag zahlen ; aufserdem kann fie Schenkungen annehmen . Der Ertrag diefer Beiträge und

Schenkungen wird dazu verwendet , die Schulküchen und Schulapotheken zu unterftützen , die Köllen
für die Ferienkolonien zu beltreiten , den armen Kindern Kleider , Schuhe und Medikamente zu ver-

fchaffen.
Nach der für den fchulärztlichen Dienft der Stadt Paris beftehenden Ver¬

fügung 82 ) hat der Arzt jede feiner Schulen mindeftens zweimal im Monat zu in-
fpizieren. Er hat lieh jedesmal von der Befchaffenheit der verfchiedenen Räume
zu überzeugen , jede Klaffe zu belichtigen , den Zuftand der Vorhalle , des
Spielplatzes, der Höfe, der Aborte u . f. w . zu prüfen . Er unterfucht die Kinder ,
namentlich jene , welche ihm vom Lehrer bezeichnet werden. Er fchickt jedes
erkrankte Kind den Eltern zurück und unterfagt vorläufig jenen den Schul-
befuch , bei denen er eine anfteckende Krankheit befürchtet . Nach beendeter
Unterfuchung der Schule trägt er in ein derfelben gehöriges Sonderregifter
feine Beobachtungen über den gefundheitlichen Zuftand des Gebäudes und
über die Gefundheit der Kinder ein . Aufserdem mufs der Arzt dem Maire des
Bezirkes als Vorfitzenden der Delegation cantonale fobald als möglich, fpäteftens
aber 24 Stunden nach der Infpektion einen Bericht einfchicken , worin er feine
Beobachtungen über den gefundheitlichen Zuftand der Schule , über die Be¬
fchaffenheit der Heizvorrichtungen , über die in den Klaffen gemeffene mittlere
Temperatur , über die Lüftung und über die Luftverhältniffe der Zimmer mitteilt ; er
kennzeichnet ferner die herrfchenden oder epidemifchen Krankheiten und führt
die prophylaktifchen Mafsregeln, die ihm notwendig erfcheinen, an, wie z. B . die
Desinfektion der Räume oder die zeitweife Schliefsung einer Klaffe , bezw. einer
ganzen Schule ; endlich gibt er die Zahl der von ihm während feines Befuches
wegen übertragbarer Krankheit entlaffenen Kinder und die Natur der betreffen¬
den Krankheiten an. Der Lehrer unterftützt den Arzt bei deffen hygienifcher
Tätigkeit . Der Arzt hat überdies die Schule alle halbe Jahre in Gemeinfchaft
mit dem Stadtbaumeifter zu infpizieren.

Alljährlich im Mai oder Oktober nach dem Wiederbeginn des Unterrichtes ift bei allen Schülern ,
die 10 Jahre alt geworden find, eine Wiederimpfung mit Kuhlymphe vorzunehmen und über den Erfolg
derfelben zu berichten . In jedem Jahre empfiehlt der ärztliche Schulinfpektor vor den Ferien der Caijfe
des ecoles eine gewiffe Anzahl Kinder zur Teilnahme an den Ferienkolonien . Faft in allen Bezirken hat

man fämtlichen kranken Schulkindern freie ärztliche Behandlung zugefiehert .
Das Formular No . 1 für die ärztliche Infpektion der ftädtifchen Unter¬

richtsanftalten umfafst zwei Teile:
I . Gefundheitliche Befchaffenheit der Anftalt .

a) Inftandhaltung und Reinlichkeit der Räume .

Vorhallen , Treppen , Korridore .
Schulhöfe (Goffen, Dachrinnen u . f. w .) .

82) Infpeciion medicale des ecoles primaires et aes ecoles materneiles publiques de la ville de Paris . Reorgani •

faiion du fervice , Paris 1888 .
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Aborte . . . .
Piffoirs . . .
Gedeckte Halle
Klaffen . . .

Beleuchtung

b ) Beleuchtung , Heizung , Lüftung .

Heizung

Lüftung

Zuftand der Heizvorrichtungen .
Mittlere in den Klaffen gefundene Temperatur

II . Gefundheitszuftand in der Anftalt .
Finden fich in der Anftalt Spuren von irgend einer herrfchenden oder epidemifchen Krankheit ? . . .

Sind gefundheitliche Mafsregeln zu treffen ? .

Ift die Schliefsung der Anftalt erforderlich ? .

Wieviel Kinder fehlten in der Anftalt wegen Krankheit beim Befuch des Arztes ? .

Welches ift die Art der Krankheiten , welche unter diefen Kindern zu herrfchen fcheinen ? .

Wie grofs ift die Zahl der Kinder , bei welchen der Arzt während feines Befuches das Vorhanden¬

fein anfteckender Krankheiten feftgeftellt und welchen der Befuch der Arnftalt vorläufig unter -

fagt wurde ? .
Welches find die unter diefen Kindern herrfchenden Krankheiten ? .

Allgemeine Beobachtungen . .

Durch das Gefetz vom 15 . Juli 1893 find die Ärzte in den Provinzen , zu

deren Klientel die Armen einer Gemeinde gehören , auch zur Unterfuchung der

Schulen und der Schüler verpflichtet , fo dafs die ärztliche Schulinfpektion fich

über alle öffentlichen Lehranftalten des Landes erftreckt . In Paris wurde durch

einen Erlafs vom 2 . April 1896 die ärztliche Schulinfpektion zu einem vollende¬
ten Organismus geftaltet . Es wurde ein ärztlicher Generalfchulinfpektor
ernannt , der den Unterrichtsdirektor in der Anwendung aller derjenigen Mafs¬

regeln zu unterftützen hat , welche die Gefundheitspflege der Schüler und der

Schulen betreffen .
Am Schlufs des Schuljahres hat derfelbe einen zufammenfafTenden Bericht über die Gefundheits *

verhältnifie in den Schulen der Stadt Paris zu verfaßen , der fich auf die jährlichen Mitteilungen der

ärztlichen Schulinfpektoren ftützt .

Da bei den Schulkindern bisweilen Unglücksfälle Vorkommen , hat man s
2v-

in Frankreich befondere Schulapotheken einzurichten begonnen . apotheken .
Dieielben enthalten alles , was zur erften Hilfeleiftung erforderlich ift . In einem Kaften werden

Kampferfpiritus , Arnika , Karbol -Löfungen , Ammoniak , Verbandzeug , Kompreffen , Scharpie , Watte u . dergl .

vereinigt . Die Lieferung diefer Gegenftände hat die Hofpital -Zentralapotheke in Paris übernommen .

C) Wohlfahrtseinrichtungen für Schulkinder .

Sind die Eltern zu arm , um die Kinder mit geeigneten Kleidern und 252-

Schuhwerk für den Schulgang zu verfehen , fo werden durch die Gemeinde armer schui -
oder durch Wohltätigkeitsvereine Kleidung und Schuhe unentgeltlich zur Ver - kinder-

fügung geftellt 83
) . Ferner find an vielen Orten Schulküchen vorhanden , um

für die Kinder Mahlzeiten zu liefern .
In Paris werden für diefe Mahlzeiten io Cts . gezahlt . Das Effen wird in der Schule an Ort und

Stelle hergerichtet . Arme Kinder erhalten die Anweifungen unentgeltlich . Die Erfahrungen mit diefen

Mahlzeiten in den Schulkantinen find fehr günftig und haben eine hohe erziehliche Bedeutung er-

wiefen . Die Kinder verbeffern fich nach jeder Richtung hin , und die Eltern trifft in keiner Weife das

Brandmal des Almofens . Der Gemeinderat von Paris gibt jährlich 300 OOO Franken für diefe freien Mahl¬

zeiten aus , und die verfügbare Gefamtfumme zu diefem Zweck und zur Bekleidung der von allem ent -

blöfsten Kinder wird zum Teil durch private Sammlungen , zum Teil durch öffentliche Fonds aufgebracht .

Jährlich werden 500000 Franken für diefes edle Ziel geopfert .

83) Nach Zeitfchrift für Schulgefundheitspflege 1889. Seite 236.
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